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Fachbeiträ

Nach 76 Jahren Fußballgeschichte und auch Konzert-
Großereignissen wird zur Zeit die „Schüssel“, das
Düsseldorfer Rheinstadion, abgebrochen (Bild 1). An seiner
Stelle soll eine Multifunktions-Arena entstehen.

Abzubrechen sind ca. 100.000 m3

Stahlbeton, zusätzlich sind ca.
30.000 m3 Erdaushub zu bewegen. 

Den Auftrag dazu erhielten die
Firmen Abbruch Hesper aus
Korschenbroich und Prangenberg
und Zaum aus Viersen.

Das Stadion besteht aus 62
Bindern aus Spannbeton mit einer
max. Höhe von 37,50 m , welche
die Konstruktion tragen (Bild 2). 

Zur Erleichterung des maschinellen Abbruches werden
diese Binder durch Sprengung niedergelegt. Die Bohr- und
Sprengarbeiten führt Roller Sprengtechnik aus Wuppertal
aus.

Die Abbrucharbeiten laufen seit August 2002. Am 12. Sep-
tember wurden die West- und die Osttribüne gesprengt, die
Nordkurve muss noch wegen einer darunter verlaufenden
1.200 mm Hochdruckwasserleitung bis Anfang November
stehen bleiben. 

Abbruch des Rheinstadions in Düsseldorf
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Bild 2: Das Stadion vor der Sprengung, Foto: Michael Dammer
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Bild 3: Trennung zwischen Westtribüne und Nordkurve, Foto: Michael Dammer

Bilder 4 und 5: 

Die Sprengung, 

Foto: Michael Dammer

Zur sauberen Trennung
wurde zwischen dem zu-
nächst verbleibenden und
den zu sprengenden Ab-
schnitten je ein Tri-
bünenfeld maschinell her-
ausgenommen (Bild 3).

Sprengung

Wegen der Bedeutung des
Abbruchobjektes wurde
die Sprengung zum Me-
dienereignis. Ein Groß-
aufgebot an Presse- und
Fernsehjournalisten ver-
folgten die zwei in Sekun-
denabstand nacheinander
ablaufenden Sprengungen
(Bilder 4 und 5). 
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Innerhalb eines Zündganges wurden 36 Binder zum Ein-
sturz gebracht. Jeder Binder hatte 5 Sprengstellen mit
zusammen 16 Sprenglöchern (Bild 6). Insgesamt kamen ca.
150 kg Sprengstoff und 610 Zünder zum Einsatz. Alles ver-

lief zur vollen Zufriedenheit der Beteiligten und der Auf-
traggeber (Bild 7).
Bei der Abbruchmaßnahme kommen etwa 15 Großgeräte
von 50 bis 80 t Gewicht und bis zu 25 Arbeitskräfte zum

Einsatz. Der Schutt wird
vorzerkleinert und auf der
Baustelle in einer Re-
cyclinganlage aufbereitet.
In etwa 500 m Entfernung
wird das RC-Material auf
Rheinschiffe mit 1.200 bis
4.000 t Fassungsvermö-
gen verladen und in
Richtung Rotterdam ge-
schickt. In den Nieder-
landen wird es im Deich-
bau und bei der Landge-
winnung Verwendung fin-
den. 

Der gesamte Abbruch
wird Ende Januar 2003 ter-
mingerecht fertig gestellt
sein.

Bild 6: Skizze Binder mit Sprengstellen

Bild 7: Sprengergebnis, Foto: Michael Dammer 


